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Entwicklung des EU-Agrarmarktes

Bisherige Agrarpolitik der EU:  
Absicherung der Einkommen über die Preise

verkaufen ihre  
Produkte  

zu garantierten  
Mindestpreisen.

erzielen ihr Einkom-
men durch  

Verkauf.

Landwirte

stützt Preise durch
•	 Aufkauf von Überschüssen,  

Einlagerung und  
Vernichtung;

•	 Verhinderung billiger  
Einfuhren;

•	 Exportsubventionen, wenn  
Weltmarktpreise niedriger.

Staat

EU-Agrarmarkt

Folge:

Hohe Preise mit Abnahmegarantie führten zu enormer Überproduktion, deren Beseiti-
gung immer teurer wurde. Beispiele: „Butterberge, Milchseen“.

Markt
Preise weit über 
den Weltmarkt

preisen

Früher

Heute

Ziele:

Verhinderung von Überproduktion, Entschädigung von Landwirten,  
verstärkte Förderung von Gemeingütern wie sauberes Wasser.

Zukünftige Agrarpolitik der EU:  
Absicherung der Einkommen über direkte Hilfen

verkaufen ihre  
Produkte zu  

niedrigeren Preisen.

erzielen ihr  
Einkommen zum Teil 

durch Verkauf.

Landwirte

zahlt Einkommenshilfen an 
Landwirte direkt, Zahlungen 

sind flächenbezogen.

Staat

EU-Agrarmarkt

Markt
Preise nähern 
sich den Welt-
marktpreisen.

erhalten Teil des Einkommens vom Staat.


